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W A S C H I I ,W A S C H I I ,
DI E DI E 

W A S C H M A S C H I N EW A S C H M A S C H I N E

Waschii war mit sich und der Welt zufrieden. Sie stand in 
einer sonnendurchfluteten Küche und hatte auch genügend 
Platz zum Tanzen, wenn sie schleuderte. Sie liebte es, zu 
der Musik ihres Schleudergangs zu tanzen. Auch Sembella, 
der Katze des Hauses, gefiel das Schleudern, sie sprang dann 
auf Waschiis Rücken und steppte mit. Überhaupt leistete 
sie Waschii gerne Gesellschaft, sie konnte stundenlang vor 
dem Bullauge sitzen und zur Entspannung der Wäsche beim  
Waschen zusehen.
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Waschii war eine hochmoderne Waschmaschine, sie war  
sogar mit einer Kamera und Internet ausgestattet, worauf 
sie sehr stolz war. Aber sie hatte auch eine künstlerische 
Begabung, sie liebte schöne, bunte Dinge. 

Aber vor allem liebte sie Farben. Leidenschaftlich sammelte 
sie das Grün von Grasflecken auf dem Fußballtrikot des Soh-
nes. Das Rot der Tomatensoße von den Blusen der Mutter 
(sie patzte sich beim Spaghettiessen immer an). Das Eigelb 
von der Küchenschürze des Vaters, der für sein Leben gern 
kochte, obwohl er gar nicht kochen konnte. 

Nur das Blau fehlte lange Zeit, bis zu dem Tag, als es zum 
Nachtisch Heidelbeeren gab und alles blau war: das Tisch-
tuch, die Servietten und die weißen Jeans des Juniors. 
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W a s c hi i  l i e b t e  s c h o e n e , W a s c hi i  l i e b t e  s c h o e n e , 
b u n t e  D i n g eb u n t e  D i n g e
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Eines Tages nun, als Waschii mit Bettwäsche vollgefüllt war, 
kam ihr plötzlich die Idee, das öde, eintönige Weiß der  
Pölster und Deckenbezüge bunt, lebensfroh und fröhlich zu 
gestalten. Im letzten Schleudergang öffnete sie alle ihre 
Geheimfächer, in denen sie ihre Farben versteckt hatte und 
bemalte die Wäsche mit riesigen Farbkleksen in blau, grün, 
rot und gelb. Hey, war das ein Spaß! Waschii verfiel in einen 
richtigen Farbrausch. Kunstvoll verteilte sie grüne und blaue 
Farbflecken, malte gelbe Kreise und fügte hie und dort noch 
einen Tupfen Rot hinzu. Bei näherer Betrachtung ihres Meis-
terwerkes war sie äußerst zufrieden mit sich.

Ungeduldig wartete sie, dass die Hausfrau zum Aufhängen 
der Wäsche kam. Die würde Augen machen! Und ganz ver-
zückt sein über die farbenfrohe Verschönerung ihrer Bett-
wäsche. 


